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Z.eichen der Wertschatzung

RUCKBLICK

Pro Senectute Kanton Luzern, die Katholische Kirche Stadt Luzern und die Stadt Luzern

luden alle stadtischen Jubilarinnen und Jubilare, die heuer auf 85, 90, 95, 100 oder mehr

Jahre zurtickblicken, zu einem Geburtstagsfest in den MaiHof Kirchensaal ein.

VON ESTHER PETER

Bevor Ida Glanzmann, Stiftungsratsprasidentin von Pro
Senectute Kanton Luzern, die rund 90 Jubilarinnen und
Jubilare im festlich dekorierten MaiHof Kirchensaal
herzlich willkommen hiess, stimmten alle ins Happy-
Birthday-Lied ein. Mit den Worten «Sie schreiben mit
Threm Dasein Geschichte. Geniessen Sie das Heute und
die Zukunft» eroffnete die Nationalritin anschliessend
den Nachmittag. Hochaltrigkeit gehore, so fithrte Ida
Glanzmann aus, zu unserer Gesellschaft genauso wie
die Kindheit, die Jugend, die berufliche Phase und das
Seniorenalter. «Wir sind stolz, Thnen heute mit diesem
Fest jene Wertschitzung entgegenzubringen, die Sie ver-
dient habeny, fithrte die Poltikerin weiter aus und dankte
den Jubilarinnen und Jubilaren fiir alles, was sie bislang
fiir die Gesellschaft geleistet haben.

Das Geburtstagsfest fand im Rahmen der Kampagne
«Alles hat seine Zeit — das hohe Alter in unserer Gesell-
schaft » statt, mit welcher die Gesellschaft fiir die Hoch-
altrigkeit sensibilisiert, aber auch zu deren vermehrter
offentlicher Wahrnehmung beigetragen werden soll. Die
Kampagne war im Oktober 2013 von Pro Senectute,
Justitia et Pax und den reformierten Kirchen gestartet
worden.

Die Jubilarinnen und Jubilare erlebten gemiitliche
Stunden in einer heiteren Atmosphére und einem vielfil-
tigen Rahmenprogramm. Das Seniorenorchester unter
der Leitung von Josef Gnos sorgte fiir den musikalischen
Rahmen. In einem Stiick wurde das Orchester von Ballett-
tanzerinnen der Musical Factory begleitet.

In einer spannenden und interessanten Gesprichs-
runde erzdhlten Marlis Kottmann, Alice Albisser und
Ruth Ammann aus ihrem Leben. Sie berichteten Mode-
rator Ruedi Wyss von ihren Erfahrungen aus den Berufs-,
Familien- und Kriegsjahren, aber auch, welche Wert-
schitzung ihnen von der jiingeren Generation zuteil-
kommt und welche Wiinsche sie fiir ihre Zukunft haben.

Claudia Jaun, Betagtenheim-Seelsorgerin, erwihnte
zum Schluss der Gesprichsrunde, wie wichtig es sei, die-
ser Generation zuzuhoren. «Es ist ein stetes Geben und
Nehmen. Genauso wie die Menschen in der vierten
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Ida Glanzmann: «Die hochaltrigen Menschen haben viel flir die
Gesellschaft geleistet und verdienen deshalb unseren Dank.»

Lebensphase von uns Hilfe annehmen miissen, konnen
wir von ihnen profitieren. Wir miissen diese Lebens-
geschichten ernst nehmen. Sie gehoren dazu, sind von
unvorstellbarem Wert und wertvolle Schitze einer Zeit-
epoche, die nicht mehr wiederkommt.» Die eine oder
andere Geschichte der Gesprachsteilnehmerinnen sorgte
denn auch fiir ein heiteres Lacheln oder Schmunzeln
und spontanen Zwischenapplaus.

Nach einer Zugabe des Seniorenorchesters machten
sich die Jubilarinnen und Jubilare mit vielen wunder-
baren Erinnerungen an einen gelungenen Nachmittag
auf den Heimweg.

Pro Senectute Kanton Luzern 4 | 14

31



	Zeichen der Wertschätzung

